
Klassismusforschung
Interdisziplinäre Ansätze und Zukunftsperspektiven

Scoping Workshop

Klassismus, die Diskriminierung entlang der sozi-
alen Herkunft oder des sozialen Status, wird bis-
lang wenig beforscht und diskutiert. Die Klas-
sismusforschung ist fragmentiert und fi ndet nur 
vereinzelt statt, obwohl ihre Themen von größ-
ter gesellschaftlicher Relevanz sind und mehre-
re Fachdisziplinen und -debatten tangieren. Dieser 
Workshop will Wissenschaftler*innen aus verschie-
denen Disziplinen zusammenbringen, um eine kriti-
sche Klassismusforschung zu fördern, die interdis-
ziplinär und intersektional ausgerichtet ist. Durch 
die Identifi zierung fachspezifi scher Expertisen und 
Grenzen sowie fachübergreifender Gemeinsamkei-
ten sollen Forschungslücken aufgedeckt und Ko-
operationsmöglichkeiten entwickelt werden. Im 
Fokus stehen Vernetzung und interdisziplinärer 
Austausch, um einen diversitätssensiblen und dis-
kriminierungskritischen Umgang mit Klassismus in 
der Gesellschaft zu fördern. Durch Diskussionen 
und Arbeitsgruppen sollen Herausforderungen, Po-
tenziale und Zukunftsperspektiven der Klassismus-
forschung in Deutschland beleuchtet werden. 

Beispiele für mögliche Themenbereiche sind die 
Diskriminierung wohnungsloser Menschen oder 
Strategien der Wissenschaftskommunikation wer-
den behandelt. Der Workshop wird interaktiv ge-
staltet und richtet sich an Wissenschaftler*innen 
verschiedener forschungs- und anwendungsbezo-
gener Disziplinen, insbesondere der Sozialwissen-
schaften, der Sozialen Arbeit und der Sozialpäda-
gogik. 
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